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*) Wein ‡ Malerei ‡ Mann ‡ Frau – das Top-Thema von Herbert Braunöck 
Herbert Braunöck lädt zu seinem 29. Wine After Work ins Atelier von Josef Mikl ein. Brigitte 
Bruckner-Mikl, Malerin und Witwe des 2008 verstorbenen Künstlers, öffnet zum ersten Mal das 
Atelier für eine Veranstaltung. Wir befinden uns in den Privaträumen der Künstler mit zahlreichen 
Exponaten aus ihrem Schaffen. Prof. Josef Mikl schuf nach dem Hofburgbrand 1992 das „Große 
Deckenbild“ und die 22 Wandbilder (614 m², Öl auf Leinwand) im Großen Redoutensaal der 
Wiener Hofburg. (www.josef-mikl.com, www.brigitte-bruckner-mikl.com) 
Stefanie Körber und Stefan Pott, privat und beruflich ein Paar und zwei der renommiertesten Paar-
berater in Wien, sprechen über Liebestrunkenheit, schreckliche Flaschen und gut, aber aus! 
(www.stefanie-koerber.at, www.stefanpott.com)  
Stefanie Körber ist Psychotherapeutin. 2010 erschien ihr Buch „Schattenjunge. Schattenmädchen.“ 
und im März 2013 „Moderne Frauen“. 
Stefan Pott gilt als „Neuer Denker“ unter den Männerexperten. Er studierte Wirtschaft und Ge-
schichte und war anschließend einer der meist ausgezeichneten Werbetexter Österreichs. Er ist 
Verleger und Autor des Buches „Mann. Moderne Betrachtungen“. 
Das Weingut Walter Glatzer aus Göttlesbrunn (Carnuntum) wird seine Weiß- und Rotweine präsen-
tieren. Vom Welschriesling, Grünen Veltliner, Weißburgunder und Sauvignon Blanc bis zum Zwei-
gelt, St. Laurent, Blaufränkisch und Pinot Noir bietet das Weinbaugebiet Carnuntum für alle Reb-
sorten ideale Bedingungen. (www.weingutglatzer.at)     * * * u. A. w. g.: h.braunoeck@actcom.at 
Termin: Mittwoch, 19. Juni, 19 Uhr Der Genussbeitrag beträgt diesmal 20 Euro. 

ACHTUNG!!! ORT: Atelier Bruckner-Mikl, Praterstraße 42/2/5, 1020 Wien (hb) 
(www.actcom.at, www.urbani-ritter.at) 

 

 

 
„Weine sind wie eine Frau – unbeständig, zurückhaltend und schwer zufriedenzustellen. 
  Wann immer man sie öffnet, riskiert man, enttäuscht zu werden. 
  Sind sie aber in Form - und das sind sie bei guter Pflege meistens - welche Wonnen!“ 

(Baron Philippe de Rothschild) 

 

 

 
*) Der „Kamptal DAC“ ist ein Verkaufsschlager 
Nicht nur im Weinviertel, auch im Kamptal sind die von den Winzern unter der regionalen Dach-
marke „Kamptal DAC“ seit 2007 angebotenen Weine mittlerweile zu einem Verkaufsschlager ge-
worden. „2012 haben 200 Produzenten rund 5,5 Millionen Flaschen Kamptal DAC abgefüllt. Das 
war ein Anstieg um zehn Prozent gegenüber dem Vorjahr“, sagt Christina Moser, Geschäftsführerin 
des Regionalen Weinkomitees Kamptal. Vertrieben werden die Grünen Veltliner und Rieslinge – 
nur diese beiden Sorten dürfen in den „Kamptal DAC“ und in die „Kamptal DAC Reserve“ – über 
den Handel, die Gastronomie, den Ab-Hof-Verkauf und über das Auslandsgeschäft, das beständig 
wächst. „Von allen niederösterreichischen Weinbaugebieten exportiert das Kamptal am meisten“, 
stellt Christina Moser fest. Zwar gebe es keine genaue Statistik, man könne aber mit Bestimmtheit 
sagen, dass „mindestens jede vierte Flasche Kamptal DAC ins Ausland geht“. 
Im Mai des Vorjahres wurde das rund 4.000 Hektar große Weinbaugebiet rund um Langenlois, 
Strass und Zöbing von einem seltenen Spätfrost getroffen, was manchen Winzern Ernteausfälle bis 
zu 40 Prozent beschert hat. Den „Kamptal DAC“ werde es jedoch auch heuer in ausreichender 
Menge geben, versichert die Geschäftsführerin und fügt hinzu: „Die Qualität des Jahrgangs 2012 ist 
ausgezeichnet.“ (www.kamptal.at)  
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*) Freude bei der Domäne Wachau: 
Der Mai brachte lobende Worte von wein.pur für die 2012er-Weine 

Die Verkostungskriterien sind von Magazin zu Magazin ein wenig anders, doch wenn von allen 
Fronten positive Kritiken zu hören und zu lesen sind, dürfte die Domäne Wachau im vergangenen 
Jahr doch einiges richtig gemacht haben. Alexander Lupersböck, seines Zeichens einer der Chef-
verkoster von wein.pur zeigte sich im „Best of Austria 2013“ jedenfalls zufrieden. Dem Veltliner 
Smaragd vom Axpoint wurde „Spannung, hohe Reife und kernige Würze“ attestiert; zudem sieht 
ihn Lupersböck als Exempel für eine typische Wachauer Stilistik. Letztere zeigen stets auch die 
Weine von der Achleiten: puristisch nennt das wein.pur in Bezug auf unseren Smaragd-Veltliner, 
dazu gesellen sich rauchige und steinige Noten, „Ecken und Kanten“, der Wein ist „fordernd und 
lebhaft, mit hochreifer und präziser Frucht.“ Lob fuhr auch der Riesling vom Singerriedel am 
anderen Ende der Wachau ein: Spitzer Kühle trifft dabei auf „steinig, rauchige Aromen“; Steinobst 
und Dörrzwetschgen bilden das fruchtige Ying und Yang. Und auch der Riesling Smaragd vom 
Loibenberg erntete Applaus: rund, saftig, reif und zupackend sind nur ein paar Worte aus der 
Kostnotiz. 
P.S.: Ein wenig Zukunftsmusik ließ wein.pur auch durchklingen: die Trockenbeerenauslese vom 
Kellerberg, die noch für längere Zeit im Fass reifen wird, „ist jetzt schon groß!". Sie gibt es, wie 
auch die anderen Einzellagen-Smaragde, ab September. 
 
*) 5. Private Wine Tasting: Grüner Veltliner & Riesling DAC Klassik-Verkostung 
Am 8. Mai 2013 fand die diesjährige Blindverkostung von 70 verschiedenen Grünen Veltlinern und 
Rieslingen DAC Klassik 2012 in der LOISIUM Weinerlebniswelt statt. Im historischen Ambiente des 
10er-Hauses, wurden Weine aus allen DAC Weinbaugebieten Niederösterreichs gedeckt verkostet 
und bewertet. 
Mehr als 20 Teilnehmer bewerteten bei dieser 
professionellen Weinverkostung die edlen 
Tropfen, darunter Journalisten, Sommeliers, 
Winzer sowie Mitarbeiter und Kunden der 
LOISIUM Vinothek. Dieser einzigartige Mix aus 
Verkostern ist mit Sicherheit eines der Ge-
heimnisse dieser Degustationen und ermöglicht 
ein repräsentatives Ergebnis. 
Die Gewinner des 5. „Private Wine Tastings“ 
sind in der LOISIUM Vinothek gelistet und zu 
„Ab-Hof-Preisen“ erhältlich. 2013 haben ge-
wonnen: 
GRÜNER VELTLINER 
Gold: Kremser Frauengrund, Dockner 
 Göttweiger Berg, Stift Göttweig 
 Kamptal DAC, Steininger 
 
Silber: Lausbubenstreich, Baumgartner 
 Senftenberger Piri, Nigl 
 Hochstrass, Hofbauer-Schmidt 
 
Bronze: Urgestein, Erber 
 Vollmondlese, Schöller 
 Nussberg, Diem 
 

RIESLING 
Gold: Vom Berg, Birgit Eichinger 
 Urgestein, Schloss Gobelsburg 
 Parapluiberg, Tom Dockner 
 
Silber: Ametsberg, Völkl 
 Langenloiser Steinmassl, Bründlmayer 
 Fahnberg, Eitzinger 
 
Bronze: Göttweiger Berg, Malat 
 Platin, Jurtschitsch 
 Steinhaus, Rabl 
 

Die Sieger (v.l.): Fritz Miesbauer (Weingut Stift Göttweig), 
Natascha Müllner (Leitung LOISIUM Vinothek), Eva Steininger 
(Weingut Steininger) und Sepp Dockner (Weingut Dockner) 
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*) Ausgezeichnet! 14 Goldmedaillen für das Weingut Cobenzl: 
Fulminanter Start für das Weingut Cobenzl bei der Wiener Landesweinbewertung 2013 

Ein richtiger Goldregen für das Weingut der Stadt Wien! Bei der diesjährigen Wiener Landes-
weinbewertung wurden gleich 14 Weine mit „Gold“ prämiert. Damit sind sie in der nächsten Aus-
wahlrunde für den Wiener Weinpreis, der am 18. Juni im Wiener Rathaus vergeben wird. „So viele 
Goldprämierungen wie heuer gab es noch nie!“ freut sich Umweltstadträtin Ulli Sima. „Das schöne, 
trockene Wetter gegen Ende der Vegetationszeit und während der Hauptlese war buchstäblich Gold 
wert“, berichtet Cobenzl-Betriebsleiter Thomas Podsednik. „Die Goldmedaillen-Weine gehen nun 
ins Rennen um den Landessieg, wir sind schon sehr gespannt auf die Ergebnisse des Wiener Wein-
preises im Juni.“ 
Insgesamt wurden heuer 351 Wiener Weine bei der Wiener Landwirtschaftskammer eingereicht 
und von zwei unabhängigen Kostkommissionen bewertet. Und das sind die „vergoldeten“ Weine 
des Weingut Cobenzl: Grüner Veltliner Classic 2012 * Wiener Gemischter Satz Classic 2012 * 
Wiener Gemischter Satz Senator 2012 * Grüner Veltliner Senator 2012 * Weißburgunder Senator 
2012 * Weißburgunder Reisenberg 2011 * Weißburgunder Seidenhaus 2012 * Grüner Veltliner 
Pfeffer 2012 * Rosé vom Zweigelt 2012 * Pinot Noir Bellevue Reserve 2011 * Cabernet Sauvignon 
2009 * Blauer Zweigelt Hofbreiten 2009 * Merlot 2009 * Weißburgunder Reisenberg 2007 
Alle Wiener Weine, die mit einer Goldmedaille prämiert wurden, können auch heuer wieder im 
Rahmen des Wiener Weinpreises vom 19. bis 21. Juni 2013 im Arkadenhof des Wiener Rathauses 
verkostet werden. (www.wienerwein.at, www.weingutcobenzl.at)  
 
*) „Top-Winzer kochen“ – eine kulinarische Weinreise zu Österreichs Top-Winzern 
Viele Gäste und Freunde waren der Einladung des Hubert Krenn Verlags zur Buchpräsentation 
„Top-Winzer kochen“ beim Weingut Wolff in Neustift am Walde gefolgt. Hier stellten Verleger 
Hubert Krenn und Autorin Dipl.-Sommeliere Isa 
Svec das in jeder Hinsicht erlesene Kochbuch-
Projekt rund um 40 Top-Winzer vor. Es ist eine 
gelungene kulinarische Weinreise zu Österreichs 
Top-Winzern, so der allgemeine Tenor der Gäste. 
Der gezogene Wiener Apfelstrudel des gelernten 
Patissier und Winzer Peter Wolff war auch hier 
das Prunkstück. 
Das ausgezeichnete Winzerbuffet und die edlen 
Tropfen von mehreren im Buch vertretenen und 
vor Ort anwesenden Top-Winzern erbrachte den 
überzeugenden Beweis am Gaumen und erfreute 
alle Anwesenden bis in die späten Abendstunden. 
Isa Svec, „Top-Winzer kochen“, ISBN 978-3-99005-165-8, Hubert Krenn Verlag, 2013, 
(www.hubertkrenn.at) 
 
*) Aus der internationalen Wirtschaftsredaktion (1): Aufruhr gegen Pläne zur Weinbesteue-

rung in Frankreich – sozialistische Senatoren verteidigen „nationales Kulturgut“ 
Im Wein-Land Frankreich haben Vorschläge zu einer Zusatzsteuer für die geliebten Tropfen einen 
kleinen Aufruhr bei den regierenden Sozialisten ausgelöst: Mehrere Senatoren, darunter der sozia-
listische Senatspräsident François Rebsamen, wandten sich am Mittwoch in einem gemeinsamen 
Appell strikt gegen derartige Überlegungen. Der Wein sei – „in Maßen genossen“ – ein „nationales 
Kulturgut“ und dürfe nicht wie andere alkoholische Getränke an den Pranger gestellt werden. Hin-
tergrund ist der Bericht einer Gesundheitskommission des Senats, die eine Besteuerung von Wein 
aus gesundheitlichen Gründen angeregt hatte. Die Senatoren hoben nun hervor, dass der Weinkon-
sum in Frankreich ohnehin „ständig zurückgeht“; in den vergangenen 20 Jahren habe er sich hal-

Foto: Peter Hautzinger 
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biert. Außerdem komme der Weinbau gerade mal aus einer großen Krise heraus. Durch eine solche 
Steuer würde „eine verhängnisvolle Verbindung“ zwischen Gesundheitsproblemen und Weingenuss 
hergestellt. Der Wein würde als „gesundheitsschädliches Produkt und eine Ursache für Alkoholis-
mus“ stigmatisiert. Von Steuererhöhungen waren in der Vergangenheit andere alkoholische Ge-
tränke getroffen worden, zuletzt Anfang 2013 auch Bier – nur Wein blieb bisher davon verschont. 
Die Senatoren erinnerten daran, dass der Wein eines der Haupt-Exportprodukte Frankreichs mit 
einem Handelsüberschuss von 8 Mrd. Euro im Jahr 2012 gewesen sei und es in dem Bereich um 
hunderttausende Arbeitsplätze gehe. Schon jetzt bringe Wein jährlich 1 Mrd. Euro Steuern ein. 
 
*) Aus der internationalen Wirtschaftsredaktion (2): Champagner wird in China künftig 

besser geschützt – Peking erkennt Ursprungskennzeichnung an 
Der französische Champagner soll künftig in China besser vor der Konkurrenz durch Billig-
Schaumweine geschützt werden. Die chinesische Regierung habe nun die geschützte Ursprungs-
kennzeichnung anerkannt, teilte das Komitee der Champagnerproduzenten (CIVC) mit. Damit dürf-
ten in China nur noch Getränke als Champagner vermarktet werden, die in der gleichnamigen Re-
gion unter genau vorgeschriebenen Methoden und mit bestimmten Traubensorten gekeltert würden. 
Bisher sei der Name „Champagner“ in China nicht nur für Schaumweine verwendet worden, son-
dern auch für andere Produkte wie Kerzen oder Hundespielzeug, erläuterte CIVC-Sprecher Thibaut 
Le Mailloux. Nun gebe es in China ein „optimales Schutzniveau“ für Champagner. Das Komitee 
werbe hingegen immer noch für eine Anerkennung der Ursprungskennzeichnung durch die USA 
und Russland. „China gewährt uns einen Schutz, den die USA und Russland verweigern“, betonte 
Le Mailloux. 
Die zuständige chinesische Aufsichtsbehörde erläutert auf ihrer Webseite, welche Trauben aus wel-
chen Anbaugebieten für echten Champagner verwendet werden dürfen. Der Behörde zufolge er-
kannte Peking bisher nur drei andere geschützte Ursprungskennzeichnungen an – für Cognac aus 
der gleichnamigen Region im Südwesten Frankreichs, für Weine aus dem US-Anbaugebiet Napa 
Valley und für schottischen Whisky. 
China gilt als Zukunftsmarkt für die Weinbranche. Der Konsum ist von 2001 bis 2010 von 50.000 
auf 1 Mio. Flaschen gestiegen. Seit 2010 hat er sich noch mal verdoppelt – im vergangenen Jahr 
wurden in China rund 2 Mio. Flaschen Wein verkauft. Damit war China außerhalb der EU der 
fünftgrößte Markt für Weinkellereien. 
 
*) Aus der internationalen Wirtschaftsredaktion (3): 

Veuve Clicquot wird weltweiter Partner von Ferrari 
Die italienische Sportwagenmarke Ferrari und das französische Cham-
pagnerhaus Veuve-Clicquot haben ein exklusives, weltweites Bündnis 
geschlossen. Veuve-Clicquot ist somit ab sofort der offizielle Partner 
bei allen Rennveranstaltungen, Classic Car Events und Modell-Vor-
stellungen von Ferrari. Darüber hinaus wird es gemeinsame Lifestyle-
Events sowie eigens kreierte Sonder-Editionen geben. Beide Marken 
genießen höchstes Ansehen rund um den Globus: Ferrari ist der 
berühmteste Sportwagen der Welt, Veuve-Clicquot wiederum ist die 
Legende in der Welt des Champagners. Beide Marken blicken auf eine glorreiche Vergangenheit 
zurück, sind aber gleichzeitig für ihre Innovationskraft und ihr ewiges Streben nach Spitzen-
leistungen bekannt. Jean-Marc Lacave, Präsident von Veuve Clicquot Ponsardin: „Veuve Clicquot 
ist stolz darauf, der Event-Partner von Ferrari zu sein. Wir freuen uns darüber, unser ‚Art de Vivre‘ 
bei Veranstaltungen auf der ganzen Welt mit Ferrari zu teilen“. Luca di Montezemolo, Chairman 
von Ferrari: „Ferrari erwählt immer nur führende Firmen zu seinem Partner und Veuve Clicquot 
nimmt mit Sicherheit eine herausragende Sonderstellung in der Welt des Champagners ein.“ 
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*) Österreichische Weine auf bedeutendster Lebensmittelmesse Asiens „vergoldet“ 
16 Prämierungen, darunter drei Goldmedaillen für österreichische Winzer auf der HOFEX 
Hongkong 2013 
Im Rahmen der „Hongkong International Wine Challenge 2013“, der Blindverkostung einer hoch-
karätigen Fachjury der Hongkong Sommelier Association unter dem Vorsitz von Nelson Chow, 
dem führenden Sommelier Hongkongs, wurden drei Weine österreichischer Weingüter mit der 
Goldmedaille in den Kategorien „The Sweet Temptation“ und „A Cool Climate Collection“ aus-
gezeichnet. Die „vergoldeten“ österreichischen Weine sind: Zweimal Weingut Weinrieder, Poys-
dorf, mit einer Riesling Trockenbeerenauslese 2004 und der Sweet Selection No.3 2008 und das 
Weingut Artner mit dem Grünen Veltliner Steinacher Reserve 2010. Darüber hinaus wurden für 
weitere österreichische Qualitätsweine fünf Mal Silber und acht Mal Bronze vergeben. Drei Weine 
erhielten das „Seal of Approval“. 
Anmerkung/Vorankündigung: „Weinrieder extrem“, 31.08./01.09./02.09.2013 – Details folgen!!! 
 
*) Weinkontrolleure in Europa wollen enger zusammenarbeiten 
Das deutsche Landwirtschaftsministerium veranstaltet dieser Tage in Bonn eine internationale Ta-
gung zum Thema amtliche Weinkontrolle, an der rund 70 Kontrolleure aus Deutschland, dem be-
nachbarten Ausland, Schweden, Spanien und Bulgarien teilnehmen. „Die Arbeit der Weinüber-
wachung ist sowohl für die Verbraucher als auch die Weinerzeuger und den Weinhandel von 
Nutzen, da sie Qualität und Sicherheit gewährleistet. In Zeiten der Globalisierung ist die inter-
nationale Zusammenarbeit gerade auch bei Kontrollen von größter Bedeutung. Gemeinsam mit 
guter Sachkenntnis bildet sie die Basis für eine wirkungsvolle Weinkontrolle“, so das Ministerium 
in einer Pressemitteilung. 
Ziel der Tagung sei es, Erkenntnisse und Erfahrungen aus verschiedenen Ländern auszutauschen 
und die Zusammenarbeit zwischen den zuständigen Behörden über Ländergrenzen hinweg zu ver-
stärken. Referenten aus Forschung und Wissenschaft sowie von der Europäischen Kommission, der 
Schweizer Weinhandelskontrolle, vom Institut Viti-Vinicole in Luxemburg, vom französischen Zoll 
und vom rheinland-pfälzischen Weinbauministerium präsentieren im Rahmen der Tagung neue 
Erkenntnisse und Analysen zur Herstellung, zum Handel und zur Kontrolle von Wein. 
 
 
*) Genuss-Mensch.at-Logbuch: Michaela Lefor und Thomas Oberbauer unterwegs 

Kroatien … Teil 1 
Kurz entschlossen buchten wir einen Bootsturn in Kroatien. Sehr motiviert und schon ein wenig 
erfahren nehmen wir uns diesmal aber einen „untypischen“ Bootsurlaub vor. 
Das Ziel: Vielen malerischen Orten am Meer mit ihrer speziellen Atmosphäre und der lokalen 
Gastronomie und Gastfreundschaft eine Chance geben.  
Im Klartext: Vielfältiger Genuss und Kulinarik anstatt „campen“ an Bord. 
 
TAG 1 
Ankunft auf der Insel Rab, Übernahme des Motorbootes. 
Hungrig nach dem „Schiff klarmachen“ sind wir noch im 
Hafen in die sehr einladend aussehende Konoba Riva 
gegangen. Es war schon sehr spät am Abend aber die Be-
grüßung wie in Österreich um 19.00 Uhr. Frische Calamari 
aus der Adria vom Rost mit Mangold. Sensationell. So 
einen Beginn kann man sich nur wünschen. 
 

Restaurant Konoba Riva (Rab) 
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TAG 2 
Frühmorgens haben wir abgelegt. Unser erstes Etap-
penziel, die Insel Pag mit der Hafenstadt Novalja. Ein 
sehr netter kleiner Ort mit ein paar Altertümern und viel 
Stimmung rund um den Hafen. Mittagessen waren wir in 
dem sehr urigen und auffällig dekorierten Restaurant 
Konoba Starac i More. Übrigens, die kroatischen 
Weine haben zugelegt. Malvazija, Grasevina und auch 
der Rizling. Tip: Krauthaker Grasevina 2011. 
Durch das etwas längeres Mittagessen und die aufkom-
mende leichte Bora haben wir uns entschlossen über 
Nacht zu bleiben und gleich nochmals dort zu essen. 
Frische Meeresfrüchte – schon zu Mittag bestellt – und schwarzes Risotto. Hervorragend. 
TAG 3 
Plan Nr. 1: weiter „runter“ nach Zadar. Plan Nr. 2: „rüber“ nach Losinj. 

Es wurde Plan Nr. 2. Vorher machten wir noch einen 
Abstecher nach Simuni. Herrlich frische Pasta mit 
Garnelen und frischem Salat aus eigenen Beeten gab’s im 
Restaurant der Marina Simuni. 
 
Über Nacht haben 
wir auf der Insel 
Ilovik halt 
gemacht. Kleine 
feine nette Insel mit 

einem super Restaurant gleich im Hafen. Hier haben wir nach 
ein paar leckeren Vorspeisen aus dem Meer den besten 
Steinbutt „ever“ gegessen. Aus dem Ofen, mit Kartoffeln und 
Gemüse. Also – wenn ihr irgendwann dorthin kommen sollt – 
Restaurant Amico, Ilovik. 
DIE RESTAURANTS: 
Konoba Riva 
Ulica biskupa Draga 3 
51280 Rab 
Tel.: +385 53 662 423 

Konoba Starac i More in Novalja 
Braće Radić bb. 
Novalja, Ličko-senjska 53291 
Tel.: +385 53 662 423 

Tavern Amico Restaurant 
Prijatelj, Ilovik 29 
51552 Ilovik 
Tel.: +385 51 235 912 

 
 
*) Termine – Termine – Termine 

• Samstag, 8. Juni, und Sonntag, 9. Juni 2013: Weinblüten-Wanderung Lutzmannsburg 
Am 8. und 9. Juni 2013 findet die erste Weinblüten-Wanderung in Lutzmannsburg statt. Und 
zwar genau dort, wo der Lutzmannsburger Wein seinen Ursprung hat – inmitten der blühenden 
Weinreben auf dem Lutzmannsburger Hochplateau! 
Auf die BesucherInnen wartet nicht nur die ganze Vielfalt der Lutzmannsburger Weine von den 
elf Weinbaufamilien, sondern auch ein regionaltypisches, kulinarisches aber auch unterhaltsames 
Rahmenprogramm (u.a. mit Ponny-Reiten, Modellieren mit Ton (wie die Römer!), Golf-Schnup-
pern u.v.m.) für jedes Alter und jeden Geschmack. 
Infos unter www.rotweinerlebnis.at sowie www.urlaubinlutzmannsburg.at 
 

Restaurant Konoba Starac i More (Novalja/Pag) 

Marina samt Restaurant in Simuni 

Restaurant Amico (Ilovik) 
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• Samstag, 29. Juni 2013, 13.30 – ca. 16.30 Uhr: Donau.Rieden.Fahrt 
Mit Sommerbeginn sticht auch die Mariandl wieder in die Donau und eröffnet imposante Blicke 
auf die Wachauer Rieden und ihre steil abfallenden Terrassen. Begleitet wird die Fahrt von den 
Weinen der Domäne, Wachauer Musik und Wachauer Spezialitäten. Anmeldung erforderlich: 
www.domaene-wachau.at, Treffpunkt: Vinothek der Domäne Wachau. € 48,- pro Person 

 
• Wein- und Genusstrip nach Porto und ins Douro Tal 

Termin: 22. August – 25. August 2013 
Unser Wein- und Genusstrip entführt Sie für 4 Tage in das 
portugiesische Douro-Tal und in die historische Stadt Porto. Weinliebhaber und Gourmets 
kommen bei der Reise in den Genuss der besten regionalen Produkte, kombiniert mit den 
exzellentesten Weinen des Douro. 

Porto gilt als eine der schönsten Metro-
polen Europas – und dies zu Recht. 
Aufgrund ihrer historischen Gebäude 
und der bemerkenswerten Denkmäler 
ist Porto seit 1996 Teil des UNESCO-
Welterbe. Wie in allen an einem Fluss 
gelegenen Städten, so haftet auch Porto 
ein ganz besonderer Zauber an. 

Das Douro-Tal im Norden Portugals ist eines der be-
eindruckendsten Weinanbaugebiete der Welt. Kaum 
eine europäische Weinregion ist landschaftlich so 
schön wie die Heimat des Portweins. Verkosten Sie 
einige der berühmtesten Weine und besuchen Sie die 
Orte, die die Geschichte des Portweins schrieben. 
Einige Höhepunkte der Reise: Douro-Museum, Port-
wein-Kellerei Calém, Weingüter Quinta do Vallado 
und Quinta do Vale Dona Maria, The Yeatman Hotel in Porto, Gourmetrestaurant DOC … 
Ihr Reiseleiter? Bernulf Bruckner jun. – ich freue mich sehr auf die gemeinsame Weinreise! 
Infos: Reiseservice WFT GmbH | Kärntner Ring 15 / 2. Stk. | 1010 Wien | Telefon: +43-1-7262743 | 
info@windrose.at | Reiseprospekt zum Download: http://lrtc.at/wnl/Porto-Douro-Reise-130822-25.pdf  
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*) Die Kooperations-Packages für den BBJ-Wein-Newsletter 2013: 
a) Das Basis-Package für alle: Um 190 Euro Halbjahresbeitrag gibt's zwei Meldungen im BBJ-Wein-
Newsletter 2013 und die Nennung als Partner (mit Adresse und url) in jedem BBJ-Wein-Newsletter (auf 
Wunsch mit Logo). 

b) Das Top-Halbjahres-Package für Top-Partner: Um 330 Euro Halbjahresbeitrag gibt's eine Verkostung 
inkl. Weinbeschreibungen und Bewertungen (z. B. Jahrgangsvorstellung; max. 8 Weine) bzw. einen ausführ-
lichen Bericht über einen Event im Jahr (inkl. Weinbewertungen von max. 5 Weinen), zwei Meldungen im 
BBJ-Wein-Newsletter 2013 und die Nennung als Top-Partner (mit Adresse und url) in jedem BBJ-Wein-
Newsletter (auf Wunsch mit Logo). 

c) Das Premium Partner-Package: Für 500 Euro gibt’s noch eine Verkostung inkl. Weinbeschreibungen und 
Bewertungen (z. B. Jahrgangsvorstellung; jeweils max. 8 Weine) bzw. wahlweise einen ausführlichen Be-
richt über einen Event (inkl. Weinbewertungen von jeweils max. 5 Weinen), vier redaktionelle Meldungen 
im BBJ-Wein-Newsletter im Jahr 2013 sowie die Nennung als Premium Partner (mit Adresse und url) in 
jedem BBJ-Wein-Newsletter (auf Wunsch mit Logo). Top-Goody für Premium Partner: Diese können auf 
Wunsch einmal auch exklusiv bei Herbert Braunöcks „Wine after Work“ oder St. Urbanus-Abenden mit-
wirken. 

ALLE Partner werden (auf Wunsch) mit den Homepages von Herbert Braunöck (www.actcom.at) und 
Bernulf Bruckner jun. (www.lrtc.at) verlinkt. 

Alle Preise ohne gesetzliche Steuern. 2013 erscheinen noch mindestens 15 Newsletters (je zwei im Juni, Juli, 
August und September, drei im Oktober sowie je zwei im November und im Dezember). Partner-Packages 
werden selbstverständlich als solche gekennzeichnet. Alternativvorschläge zu den drei Kooperations-
packages sind durchaus diskutabel. 

 
Vinophile Grüße! 
 
Impressum BBJ-Wein-Newsletter 
Herausgeber: Bernulf Bruckner jun. (LRTC GmbH), Herbert Braunöck (Active Communications) 
Redaktionelle Leitung: Paul Christian Jezek 
Werbepartner werden: bernulf.bruckner@gmx.at - h.braunoeck@actcom.at - paul.jezek@boerse-express.com 
 
Der BBJ-Wein-Newsletter erscheint seit dem 31. August 2010* zumindest vierzehntägig und bietet um-
fassende Informationen zur österreichischen Weinwirtschaft und zu internationalen Wein-Angeboten und 
News. BBJ verpflichtet sich gegenüber seinen Usern, alle organisatorischen und technischen Möglichkeiten 
auszunutzen, um personenbezogene Daten vor Verlust, Änderung und Missbrauch zu schützen. Diese Daten 
werden nach dem Datenschutzgesetz 2000 streng vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. 
Eine etwaige Auswertung dient ausschließlich dem internen Gebrauch. Die Weitergabe von persönlichen 
Daten erfolgt nur mit vorheriger Zustimmung des Users, außer wenn gesetzliche Vorschriften dies unbedingt 
notwendig machen, Rechte oder Eigentum des BBJ-Wein-Newsletters gefährdet sind, oder um Interessen 
anderer User zu schützen. 
 
* Mehr als ein halbes Hundert: Am 18. Juli 2012 ist mit der vierzehnten Ausgabe 2012 bereits der 50. BBJ-Wein-
Newsletter erschienen! 
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Die BBJ-Wein-Newsletter-Partner 
 
 

 

WEINGUT RABL 
Weraingraben 10, 3550 Langenlois 
Tel.: +43(0)2734/2303 
office@weingut-rabl.at 
www.weingut-rabl.at 

 

 

WINZER KREMS eG 
Sandgrube 13, 3500 Krems 
Tel.: +43(0)2732/85511-0, Fax.: -6 
office@winzerkrems.at 
www.winzerkrems.at 

 

  

WEINGUT HIRTL 
Brunngasse 72, 2170 Poysdorf 
Tel.+Fax: +43(0)2552/2182 
weingut.hirtl@utanet.at 
www.weingut-hirtl.at 

 

 

DOMÄNE WACHAU 
3601 Dürnstein 107 
Tel: +43(0)2711/371 
office@domaene-wachau.at 
www.domaene-wachau.at 

 

 

WEINGUT WALTER GLATZER 
Rosenbergstraße 5, 2464 Göttlesbrunn 
Tel: +43(0)2162/8486 
info@weingutglatzer.at 
www.weingutglatzer.at 

 

 

Verein Österreichischer Traditionsweingüter 
Kloster Und, Undstraße 6, 3504 Krems-Stein 
Ansprechpartner: Obmann Michael Moosbrugger 
Tel.+43(0)664/4873704 (Hannelore Geyer) 
info@traditionsweingueter.at 
www.traditionsweingueter.at 

 

 

Ansprechpartnerin: Michaela Lefor 
Tel.: +43(0)660/2020976 
lefor@diemoberbauer.at 
www.genuss-mensch.at 

 


